
Z-Info
1/2001

Z

Neuheiten
setzen Akzente.



2 Z Club 92 

Z-INFO: EIN NEUES BLATT

BITTE MELDE DICH!

Wir sind jetzt unbestritten im Dritten Jahrtausend
angelangt und diesen Umstand hat der Z Club 92
zum Anlaß genommen, einige grundlegende Um-
strukturierungen vorzunehmen. Eine erste betrifft
das vorliegende Club-Organ, das an die Mitglieder
geschickt wird.
Vor allem ist der Name der Zeitschrift, früher "Club-
Revue", zugunsten eines geeigneteren, zum "Z-
Info" abgeändert worden. Aus gleichem Anlaß ist die
graphische Aufmachung dank der Hilfe einiger Club-
mitglieder, die als Profis im Graphikbereich arbeiten,
vollkommen neu gestaltet worden.
Insbesondere wurde die Zunahme der nützlichen In-
formationen - besonders durch den Erfahrungsaus-
tausch mit Hilfe des Internets - berücksichtigt, die
die letzten Jahren gekennzeichnet hat, und daher
wurde der zur Verfügung stehende Platz für Text

und Grafik erweitert, wobei die unbenutzten Ober-
flächen reduziert wurden.
Eine so wichtige und radikale Neugestaltung hat na-
türlich diverse Veränderungen an unseren Program-
men mit sich gebracht und die Tatsache, daß wir
uns mit einigen neuen technischen Lösungen ver-
traut machen mußten, hat eine Verzögerung bei der
Produktion der Zeitschrift zur Folge gehabt.
Natürlich wünschen wir uns, daß Ihnen die graphi-
sche Gestaltung gefällt und die bessere Lesbarkeit
die Verspätung ausgleichen kann. Das Erlernen neu-
er Systeme kostet nicht wenig Zeit und, obwohl wir
bereits an der  Realisierung von Z-Info 2/2001 ar-
beiten, können wir Ihnen augenblicklich noch nicht
die pünktliche Lieferung der nächsten Ausgaben ga-
rantieren, worum wir uns aber dennoch bemühen
wollen.

Z Club 92 UND DIE MESSEN

Es wird unsere Mitglieder, die die Intermodellbau in
Dortmund besuchten, zumindest überrascht haben,
daß wir nicht an der Messe teilgenommen haben.

Da es uns angebracht erscheint, eine Erklärung
hierfür zu liefern, rufen wir uns zunächst in Erinne-
rung, daß der MOBA (Modellbahnverband Deutsch-
land) die einzige Mittlerstelle zwischen den Clubs
und den Veranstaltern, sowohl der Intermodellbau
Dortmund als auch der (abwechselnd in Köln und in
München stattfindenden) Internationalen Modellei-
senbahn Ausstellung ist.

In der Vergangenheit hat der MOBA, dem auch wir
angehören, stets unseren Wünschen entsprochen
und uns angemessene Ausstellflächen angeboten,
während unser Teilnahmeantrag für die Intermodell-
bau 2001 abgewiesen wurde.

Grund für diese Entscheidung sind die Einwände, die
der Veranstalter der Kölner Messe gegen einen Club
vorgebracht hat, den wir an unserem Stand aufge-
nommen hatten. Diese betreffen uns nur insoweit,
als wir für die uns zur Verfügung gestellte Ausstell-
fläche verantwortlich waren.

Wir möchten weder die Anschuldigungen gegen un-
seren Gast noch die vom MOBA daraufhin uns
gegenüber getroffene Entscheidung hier in aller Öf-
fentlichkeit kommentieren; wir hoffen lediglich, daß
diese Situation angesichts der Bedeutung, die der
Z Club 92 in den letzten Jahren erreicht hat, sowie
angesichts der bisher stets hervorragenden Bezie-
hungen zur MOBA normalisiert, wobei auch unsere
bereits nachgewiesene Nichtbeteiligung an dem Vor-
fall zu berücksichtigen ist.

Der Vorfall hat de facto zu unserem Ausschluß von
der Messe in Dortmund geführt, denn als wir darü-
ber informiert wurden, waren auch andere Flächen
für Aussteller seitens des Veranstalters bereits ver-
geben.

Dafür gibt es vielversprechende Neuigkeiten im Zu-
sammenhang mit unserem Modul-System.
Wir haben es bereits früher angedeutet, aber nun
scheint es, daß Thomas Zeeb bereit ist, die Regi-
strierung der Normen in die Wege zu leiten. Wir la-
den Sie daher zu der Versammlung auf dem Modell-
bahntreff in Göppingen ein.
Mehr dazu auf Seite 32.

NM

Hier wieder unser Versuch zurück gekommene
Club-Aussendungen doch noch dem rechtmäßigen
Besitzer zukommen zu lassen. Die Hilfe anderer Mit-
glieder wird dankbar angenommen. Gesucht wird:

Club-Revue 4/2000
Klaus Neumann D-53229 Bonn
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Z Club 92 INHALT

V 100: Zuverlässigkeit- das zählt

Solide Maschinen, so lautet
das Urteil erfahrener Eisen-
bahner über die Dieselloks der
Baureihe V 100. Nichts beson-
deres - und doch einzigartig.
Das gilt auch für den Modell-
bahner, der das Schmuckstück
zu schätzen weiß.
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SPIELWARENMESSE NÜRNBERG

11 Prozent mehr Auslandsbesucher markieren
neue Bestmarke. Spielwarenmesse erzielt ins-
gesamt Besucher-Plus von 4 Prozent. Vertrag
über „Toy, Baby & Gift Fair“ in Schanghai
unterzeichnet 
Mit einem Plus von rund elf Prozent bei der Zahl der
Auslandsbesucher endete am 6. Februar die 52.
Spielwarenmesse in Nürnberg. Speziell aus den eu-
ropäischen Kernlän-
dern Italien, Frank-
reich, Großbritannien,
Spanien und den
Niederlanden sei die
Zahl der Einkäufer
gegenüber dem Vor-
jahr überdurchschnitt-
lich gestiegen, so der
Vorstandsvorsitzende
der Spielwarenmesse
eG, Gerd Bise: „Mit
mehr als 19.600 Aus-
landsbesuchern haben
wir eine neue Bestmar-
ke erreicht.“ Ebenfalls
auf Rekordniveau liegt
mit fast 36 Prozent der
Anteil der internationa-
len Einkäufer an der
Gesamt-Besucherzahl.

Insgesamt zählte die
weltweit größte Spielwarenmesse an den sechs Ta-
gen 54.800 Einkäufer aus 110 Ländern. Gegenüber
dem Vorjahr ist das ein Plus von 4,1 Prozent. Die
Besucherzahl aus dem Inland (35.200) wuchs nur
leicht um 0,6 Prozent; für Bise ein Zeichen dafür,
daß im Inland das Kernpotential an Kunden seit Jah-
ren vollständig ausgeschöpft ist.
„Wir haben die gesteckten Ziele erreicht. Wesentli-
che Kaufkraft-Impulse für die ausstellende Industrie
gehen verstärkt von den internationalen Märkten
aus“, so Bise. Außer in den europäischen Anrainer-
staaten sind das Asien und Amerika. Auch hier legte
die Spielwarenmesse zu und registrierte deutliche
Zuwächse aus Japan, Hong-Kong, Taiwan und Süd-
korea sowie aus Nord- und Südamerika. 

Die wachsende Präsenz internationaler Einkäufer be-
scherte vielen Ausstellern ein lebhaftes Orderge-
schäft. Mehr als jeder zweite Besucher (53 Prozent)
gab an, zwischen 20 und 50 Prozent seines Jahres-
Einkaufsbudgets auf der Messe und im direkten
Nachmessegeschäft zu disponieren. So das Ergebnis

einer repräsentativen Marktforschungsuntersuchung
unter 2.000 Kunden der Messe.

Die Spielwarenmesse stärkte damit ihre Funktion als
zentraler Umschlagplatz für den internationalen
Handel mit Spielwaren.
Zufriedene Gesichter daher auch bei den Ausstel-
lern. Mehr als drei Viertel (77 Prozent) der insge-

samt über 2.800 be-
fragten Unternehmen
beurteilten in einer un-
abhängigen Umfrage
den Messeverlauf mit
den Noten „sehr gut“
bis „gut“. Besonders
hoch war hier der Wert
in den Sortimenten der
Anbieter von Sommer-
und Sportspielzeug
(88%), von Büchern
(85%), Modellbau
(86%) und Modellei-
senbahnen (80%).Aber
auch in Halle 8, hier
stellten die Anbieter
von Interactive- und
Unterhaltungssoftware
aus, lag der Zufrieden-
heitsgrad bei 80 Pro-
zent. 

Bise kündigte an, auch 2002 das in diesem Jahr
erstmals veranstaltete Lizenzforum fortzusetzen.
„Die Form stimmt, Inhalt und Auditorium gilt es wei-
ter zu entwickeln“, so Bise. Im Rahmen des Lizenz-
forums hatten Agenturen und TV-Sender aktuelle
„Brands“ in jeweils 20minütigen Präsentationen vor-
gestellt.

Die kommende Spielwarenmesse International Toy
Fair Nürnberg findet vom 31.01. bis 05.02.2002
statt.

Hinweis: 
Ab 01.01.2001 hat die „Gesellschaft zur Freiwilligen
Kontrolle von Messe- und Ausstellungszahlen“ (FKM)
die Zählweise von Messebesuchern auf die Erfas-
sung der täglichen Eintritte umgestellt (sog. Fre-
quenzzählung). Die Spielwarenmesse eG wird diesen
Modus erst ab der kommenden Veranstaltung über-
nehmen. Bitte beachten Sie, daß Angaben von Mes-
se-Veranstaltern z.T. bereits entsprechend der neu-
en Regelungen erfolgen.
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Auch dieses Jahr umfasst die strategische Auswahl
der Firma Gebr. Märklin & Cie. Investitionen eines
gewissen Umfangs im Bereich der Spur Z, die sich
vor allem mit der Verringerung der Netto-Preisliste
von ca. 10-12% konkretisieren.

Wenn wir hinzufügen, dass für die Realisierung der
in Nürnberg vorgestellten Modelle 2001 sieben völlig
neue Werkzeuge erforderlich waren sowie einige Än-
derungen und Rekonstruktionen von bestehenden
Mustern, müssen wir zu dem Schluss kommen, dass
die Spur Z für das Haus in Göppingen keinen Rand-
markt darstellt, sondern einen wesentlichen Waren-
sektor, was uns auch durch das Interview bestätigt
wird, das der Märklin-Geschäftsführer W. Topp der
Presse gegeben hat.

Frage: 2000 hat Märklin mit einem neuen Handels-
Konzept die Spurweite Z belebt. Wie fällt das bishe-
rige Fazit aus und wie geht es mit der Spur in den
kommenden Jahren weiter?

Topp: Das neue Center-Partner-Konzept ist vom
Handel in Deutschland und den ausgewählten Nach-
barländern gut aufgenommen worden und erfolg-
reich ab Sommer 2000 gestartet. Rund 450 Händler
in Europa nennen sich seit dem mini-club Center-
Partner. Die Maßnahmen zur Verkaufsunterstützung,
die Märklin diesen Leistungshändlern bietet, haben
dafür gesorgt, dass die Spur Z einen kräftigen
Schub an den Ladentheken erhalten hat. Genaue
Zahlen können wir zwar noch nicht nennen, aber die
gute Tendenz ist abzusehen. Auf der Basis dieser
positiven Resonanz werden wir die Center-Partner-
Idee in diesem Jahr weiter entwickeln und den
Händlern - und damit natürlich auch den Fans dieser
faszinierenden Spur - immer wieder interessante
Angebote machen. Die Leitgedanken heißen, neue,
spannende Produkte und eine bessere Verfügbarkeit
der Produkte bei den Center-Partner-Betrieben. Bei-
des wird dazu beitragen, dass sich die Modelle der
Spur Z noch starker als bisher in die Herzen ihrer
Fans fahren. Wolfgang Topp

Wie immer in Nürnberg hat die Firma Gebr. Märklin
& Cie. ihren Händlern und Vertreibern einen Sonder-
wagen geschenkt. Dieses Jahr handelt es sich um
einen vierachsigen Tankwagen, der der Produktions-
stätte in Sonneberg gewidmet ist. Dort werden fast
alle Gleise, das Zubehör und ein Teil der Wagen in
Spur Z hergestellt.
Die vorgestellten Neuheiten sind zahlreich und sie-
ben davon sind absolute Formneuheiten, die wir auf
den nächsten Seiten vorstellen. Hervorheben wollen
wir hier die Diesellok BR 212, die lange Jahre von

den Z-Modellbahnern vermisst wurde und deren Er-
scheinen eine wesentliche Lücke im Angebot
schließt. Eine gelungene Wiederauflage ist das Bat-
teriesystem, das schon früher in verschiedenen
Packungen enthalten war. Viel Raum wird auch den
ausländischen Zügen gewährt, wie die zahlreichen
Neuheiten beweisen. Darunter befindet sich die
niederländische Version des ICE 3, sowie Modelle
aus den USA, der Schweiz, Belgien und Österreich.
Sogar die Italienischen Staatsbahnen (FS) werden
mal wieder berücksichtigt.

WOLFGANG TOPP IM GESPRÄCH

Z
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Dem aufmerksamen Bahn-Pendler zwischen Land und
Stadt fiel sie mit Sicherheit auf. Achtlose Mitfahrer er-
innern sich hingegen wohl kaum noch an die eher un-
scheinbare Lokomotive. Dabei besitzen die Dieselloko-
motiven der Baureihe V 100 und ihre Weiterentwik-
klungen noch heute viele Fans; gerade weil sie eher
still und leise und doch so zuverlässig ihren Dienst vor
Güter- und Personenzügen seit den 50er Jahren ver-
sehen. Märklin präsentiert daher eine Lokomotive der
zweiten Baureihe, die BR 212, als komplette Neuent-
wicklung in der Spur Z, der mini-club.

Vielfach nachgefragt
Der Wunsch bei den mini-club-Enthusiasten besteht
seit langem: Märklin sollte doch, so lautete immer
wieder der Hinweis, das Diesellok-Programm erwei-
tern und eine V 100 produzieren. 2001 setzt Märklin
die dieselhydraulische Mehrzwecklokomotive als
perfektes Modell auf die Miniaturschienen. Die Mehr-
zwecklokomotive fährt dabei mit dem neuen 5-poli-
gen mini-club-Motor: Er bringt die Garantie, dass
die Maschine solide und lange auch ihren Dienst auf
der Modellbahnanlage versehen kann. Beide Dreh-
gestelle der ozeanblau/beigen Lokomotive werden
angetrieben, als Scheinwerfer arbeiten hinten und
vorne wartungsfreie Leuchtdioden. Eine weitere
Überraschung der Konstrukteure: der korrekte

88690 Dieselhydraulische Mehrzwecklokomotive BR 212

MÄRKLIN 88690

Lichtwechsel weiß/rot wurde realisiert. Insgesamt
mißt die wunderschöne "Alltagslokomotive" 60 Milli-
meter in der Länge.

Ein Klassiker
Ursprünglich wurden die Dieselloks der Baureihe
V 100 für Nebenstrecken konzipiert. Sie sollten vor
allem dort eingesetzt werden, wo die Strecken der
Deutschen Bundesbahn (DB) noch nicht elektrifiziert
waren. Ab 1956 gingen die Kieler Firma MaK sowie
das Bundesbahn-Zentralamt München (BZA) daran,
die Vorstellungen in Form zu gießen. Ziel war die Ent-
wicklung einer kräftigen Mehrzwecklok für den
Nebenbahnbetrieb. Wegen ihrer einfachen Bauart so-
wie der guten Laufeigenschaften wurde die Lok spä-
ter, allerdings auch im leichten und mittelschweren
Dienst auf Hauptstrecken eingesetzt. Insgesamt wur-
den sieben Prototypen, 36 Loks der ersten Vorausse-
rie BR 211 sowie 322 Loks der ersten Bauserien zwi-
schen 1958 und 1963 auf die Strecken geschickt. In
den Lokomotiven brummten Maschinen mit 1.100 PS.

China, Holland, Tschechien
Für den Betrieb auf Hauptstrecken reichte das aller-
dings nicht aus. Von 1962 an baute MaK daher eine
Diesellok gleicher Konzeption, aber mit größerer Mo-
torleistung: die BR 212. Von diesem Typ, der mit
1.350 Pferdestärken ausgestattet war, wurden bis
1966 exakt 371 in Dienst gestellt. Weitere zehn Ma-
schinen, die BR 213, erhielten speziell für die Arbeit
auf steilen Strecken hydraulische Bremsen. Im All-
tag zeigte sich die Lokomotive vielfältig einsetzbar
und so robust, dass sie auch außerhalb Deutsch-
lands nachgefragt wurden. V 100-Maschinen gingen
später unter anderem nach China, in die Niederlan-
de und nach Tschechien. Während sie hier zu Lande
mittlerweile eher seltener im Nahverkehr im Einsatz
sind, dürfte die V 100 im Ausland allerdings noch re-
gelmäßig ihre Arbeit leisten. Märklin Presse
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Als die neue DB, die aus der Fusion mit der DR her-
vorgegangen war, beschlossen hatte, sich zu reor-
ganisieren, wurde der Bereich Gütertransport unter
der Bezeichnung DB Cargo eigenständig. Bei der
deutschen Industrie wurde daraufhin eine Spezial-
Lok, die Bo-Bo Serie BR 152 geordert. Es handelt
sich um die erste "Güter-"Lok in Europa.

Die Verkehrs- und Materialienaufteilung
Bei der Neuorganisation der DB ist der Betrieb in
mehrere eigenständige Gesellschaften unterteilt
worden. Für den Bereich des deutschen und interna-
tionalen Gütertransports ist die DB Cargo gegründet
worden. Was die Traktion anbetrifft, verwendet die-
ser Sektor eine große Anzahl von E-Loks, besonders
die Co-Co 150 und 151, aber auch die Bo-Bo 140,
die alle auf die sechziger- und siebziger Jahre zu-
rückgehen. Im Laufe ihres langen Lebens weitge-
hend abgenutzt beginnen diese Maschinen, die Last
ihrer Jahre und der täglichen harten Arbeit zu spü-
ren, und zwar so stark, daß teure Reparaturen und
häufige Wartungseingriffe erforderlich werden. Da-
her ist die Entwicklung einer neuen Lok unvermeid-
bar geworden. Es handelt sich um eine von dem
Prototyp BR 127 abgeleitete Maschine, der entwik-
kelt worden war, um den spezifischen Maschinen-
park des Gütertransports auf elektrifizierten Linien
zu vergrößern und zu erneuern.

Ein Auftrag von 195 Einheiten
Der Fuhrpark der E 140, 150 und 151 umfaßt über
1.100 Einheiten, die der DB von 1957 bis 1977 ge-
liefert worden waren. Die ältesten werden derzeit
ausgemustert: Es handelt sich um die Modelle 140
und 150, die 40 Jahre Dienstzeit erreicht haben. An-
gesichts des Bedarfs neuer Maschinen hat die DB
Cargo-Leitung einen Auftrag von 195 Einheit erteilt.
Die Reorganisation des Verkehrs, die für den Zei-
traum 2000-2005 mit der intensiven Einführung von

ICE-Zügen vorgesehen ist, wird mehrere Lok-Serien
relativ neuer Fabrikation verfügbar machen, die der
DB Cargo übergeben werden können. Diese Um-
stände könnte auch die Bo-Bo 101 in der Ausliefe-
rungsphase betreffen, die normalerweise für den
Dienst in IC- und EC-Zügen bestimmt sind, aber von
Anfang an für die Beförderung von Güterzügen vor-
gesehen waren. Die Lieferung der 145 Maschinen
hat bereits begonnen und müßte innerhalb dieses
Jahres beendet sein. In der Zwischenzeit muß die
DB Cargo nach neuen Bedarfsprognosen die Option
über 100 zusätzlichen Loks wahrnehmen oder auf-
heben lassen. Mit Hilfe der Modulbauweise des Pro-
totyps BR 127 "Eurosprinter" ist die BR 152 entwik-
kelt worden, indem zahlreiche bereits bestehende
Elemente wieder aufgenommen wurden. Sie stellt
darum eigentlich die Spezialisierung einer Universal-
Maschine dar, die alle Arten von Zügen befördern
kann. Zusätzlich zu der hervorragenden Zugleistung
gestattet die BR 152 hohe Beschleunigungen und
besitzt ein Bremssystem, das extra für schwere
Züge konzipiert wurde. Die DB will den Gütersektor
mit einem Maschinenpark ausrüsten, der den Anfor-
derungen und der erwarteten Erhöhung des Ver-
kehrsaufkommens gerecht werden kann. Die BR 152
stellt die erste Etappe zur Erreichung dieses Ziels
dar.

88520 Güterzuglokomotive BR 152 “Cargo”

MÄRKLIN 88520



Es sei denn, Sie kennen Bayern sehr gut oder Sie
wohnen dort, sonst wird es Ihnen sicherlich nicht
häufig passiert sein, diese Wagen aktiv zu sehen.
Aber trotz ihrer ein wenig ungewöhnlichen Form
werden sie normalerweise von der Firma SKW, ei-
nem im Chemiebereich weltweit führenden Unter-

nehmen, auf der Linie Garching-Trotsberg einge-
setzt. Es handelt sich um Güterwagen mit einer 40
t-Kapazität, die von originellen, aber sehr sicheren
Stahlbehältern gekennzeichnet sind und die für den
Transport von Kalziumkarbid eingesetzt werden, das
in Düngemitteln verwendet wird.
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81422 Zugpackung “SKW Trostberg”

87751 Schnellzugwagen-Set

MÄRKLIN 81422

MÄRKLIN 87751

Hier handelt es sich um eine Neuheit, die unser Mit-
glied und Freund Karl-Josef Schaaff mit Freude er-
füllen wird! Wir sprechen von dem InterRegio Bistro
Cafe Wagen. Im letzten Jahr hatte uns Karl-Josef
bei der Teilnahme an dem Wettbewerb 4/99 mit
dem Titel "Clubwagen 2000" seinen Vorschlag ge-
schickt, der eben in der Herstellung dieses Wagens
bestand. Da die Reproduktion des Wagens Arbuimz
262 in Spur Z noch nicht verfügbar war, hatte Karl-
Josef natürlich vorgeschlagen, als Grundmodell den

Wagen WRmh (Märklin 8726) zu verwenden. Aber
wir sind überzeugt, daß eben aus letzterem Grunde
sein Vorschlag die Mitglieder nicht restlos überzeu-
gen konnte und der von ihm vorgeschlagene Wagen
nur auf den 4. Platz kam. Voraussichtlich wird den-
noch die naturgetreue Reproduktion des Wagens Ar-
buimz 262 des Hauses in Göppingen einen beacht-
lichen Erfolg unter den Z-Bahnern haben, nicht zu-
letzt auch wegen des bereits im letzten Jahr gezeig-
ten Interesses.
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Auch dieses Mal hat die Firma Märklin wirklich an
alles gedacht und so stellt passend zu der wunder-
vollen E-Lok BR 152 gleichzeitig auch einen Set aus
drei Rils 652-Wagen her, die zusammen einen vor-
bildgerechten Zug ergeben. Diese Wagen in revi-
dierter und modernisierter Version des Wagens Res

687 sind durch die Abdeckung gekennzeichnet, die
aus einer Gleitplane besteht, die leicht zu handha-
ben ist. In wenigen Sekunden können sie für die
Lade-/Entladeoperationen geöffnet werden, wobei
eine große Ladeöffnung entsteht und dann wieder in
derselben Zeit geschlossen werden.

82420 Schiebeplanenwagen-Set “Cargo”

82430 Schüttgut-Kippwagen-Set

MÄRKLIN 82420

MÄRKLIN 82430

Ein weiterer Vertreter der Moderne ist das Modell
des Seitenentladewagen Fas 126, enthalten im
Schüttgut-Kippwagen-Set 82430. Ihre hervorragen-
de Tauglichkeit haben diese Wagen bereits vielfach
gezeigt, unter anderem für Abraum- und Material-
Transporte der großen Baustellen in und um Berlin.

Ab 1994 hat die DB AG 250 dieser Einheiten ge-
kauft, die sich durch die Möglichkeit auszeichnen,
die Ladung auf beiden Seiten abkippen zu können.

Der Druck in den Hydraulik-Kolben läßt eine Ladeka-
pazität von 59 Tonnen zu, was sie auf ihre Art ein-
malig macht.

Häufig sind sie in Ganzzügen anzutreffen.
Wir waren überrascht, nicht ab sofort die Version in
den typischen "Cargo"-Farben zu sehen. Wer weiß,
ob dies nicht einer der nächsten Überraschungen-
sein wird.
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Erst vor einigen Monaten haben wir einen Brief er-
halten, in dem wir gefragt wurden, was aus dem
Netzgerät für die 9V-Batterie geworden wäre. Und
siehe da, es erscheint erneut in dieser originellen
Verpackung, die man, wie der Slogan
sagt, auch in die Ferien mitnehmen
kann.

Nicht nur für den Eisenbahn-Modell-
bahner geeignet, erweist sich dieses
Starter-Set nämlich auch als eine opti-
male Wahl für den Modelleisenbahn-
Neuling. Dazu trägt die originelle Ver-
packung und der recht niedrige Preis
wesentlich bei. Resümierend handelt
es sich hier um ein Geschenk für jede
Gelegenheit.

81520 Fun-Start-Set mit Batterie-Fahrgerät

87751 Schnellzugwagen-Set

MÄRKLIN 81520

MÄRKLIN 87455

Im Jahr 2001 hat die Firma Gebr. Märklin & Cie al-
len Bedürfnissen nachkommen wollen, einschließlich
denjenigen der Schweizer Modellbahner. 
Im Wagen-Set "Schweizer-Pendelzug der SBB CFF
FFS" ist auch der Schnellzug-Steuerwagen Bt, Bau-

art EuroCity, 2. Klasse neuer Herstellung einge-
schlossen. Durch die von der BR 460 entlehnte Front
gekennzeichnet, verfügt er über das Beleuchtungs-
schema, welches für die schweizerischen Bundes-
bahnen typisch ist.



Z - Info 11

Das Farbschema der ATSF für ihre Güterzugbegleit-
wagen war von 1910 bis in die Achtziger ‘box car
red’ mit weißer Beschriftung. 1938 wurde die Be-
zeichnung “A.T.&S.F.” in “A.T.S.F.” und 1943 in
“ATSF” geändert. Einige cabooses erhielten nach
1960 reflektierende, schwarz-weiße Schilder. Dar-
überhinaus wurde in der über siebzigjährigen
Dienstzeit wenig an diesen Wagen verändert.

Dieser Kesselwagen wurde 1946 von der American
Car and Foundry Company gebaut. Er zeigt das
Standardfarbschema der Union Tank Car Company
aus den 1940’ Jahren mit schwarzem Grund und
gelben Beschriftungen. UTLX 73355 rollt auf Betten-
dorf-Drehgestellen und kann ein maximales Gewicht
von 80.000 lb transportieren. Die Druckprüfung des
Herstellers wurde im Januar 1947 durchgeführt.

Gebaut im Juli 1962, wurde dieser Güterzugbegleit-
wagen in Rot mit weißer Beschriftung lackiert. Das
Logo der Great Northern zeigt im schwarzen Feld
‘Rocky’ auf seinem Gipfel. Die Beschriftung weist auf
die Funkausstattung hin und erinnert den Betrachter
an die Zuverlässigkeit der Great Northern. X62 mit
Bettendorfer-Drehgestellen erhielt nach der Fusion
mit der Burlington Northern die Nummer BN 10257.

Der 40’ box car mit hölzerner Doppelwandung und
Einzeltür wurde nach seinem Bau im Mai 1917 von
Southern Pacific in Dienst gestellt. In hellem Güter-
wagenrot mit weißer Beschriftung gehalten, hat er
eine Kapazität von 2986 cu ft. Mit Bettendorf-Dreh-
gestellen ausgerüstet, wurde dieser Frachttranspor-
ter aus der Dampflokzeitauf von vielen amerikani-
schen Bahngesellschaften eingesetzt.

MTL: #14712 Atchinson, Topeka & Santa Fe MTL: #14715 Great Northern Caboose

MTL: #13911 Southern Pacific Box Car

MTL: #14403 Union Tank Car

03.2001

01.200112.2000

09.2000

Der diesjährige Weihnachtswagen ist ein 50’ stan-
dard box car mit ‘plug door’ und ‘rolling bearing
trucks’. Der kiefergrüne Wagen hat rot lackierte Sei-
tenwände mit einer aufgedruckten, bunten Lichter-
kette. Der festliche Waggon basiert auf einer Idee
des Siegers unseres Wettbewerbs zur Gestaltung
des Weihnachtswagens im Jahre 2000 unter unse-
ren Mitarbeitern.

MTL: #13621 MTL Z Scale Holiday Car

10.2000
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Neben dem Großraum-Güterwagen der Fa. G+H
stellt die Firma Heckl Kleinserien in diesem Jahr die
Königin der elektrischen Altbaulokomotiven, die
Schnellzuglokomotive der Baureihe E 18 der DRG
(Epoche II) vor.

Das Vorbild
Im Jahre 1933 vergab die Deutsche Reichsbahnge-
sellschaft den Auftrag zur Entwicklung einer Elektro-
lokomotive für den Schnell- und Fernschnellzug-
dienst. Bereits zwei Jahre später wurden die ersten
Maschinen dieser neuen Baureihe E 18 von der AEG
abgeliefert. Die Lokomotiven erwiesen sich als aus-
gesprochen leistungsfähig und erreichten eine
Höchstgeschwindigkeit von rund 150 km/h.
Als stärkste Einrahmenlok der Welt erhielt die E 18
auf der Pariser Weltausstellung 1937 gleich dreimal
einen Grand Prix (Gesamtaufbau, Leistungsfähigkeit
und moderne Führerstandsgestaltung).
Bis 1945 wurden insgesamt 53 Maschinen diesen
Typs in Dienst gestellt.

Das Modell
Das Lokomotivgehäuse, ein hochwertiges Kunst-
stoffgussteil mit zahlreichen feinst detaillierten An-
bauteilen, zeigt ein Modell in der Farbgebung und
Beschriftung der Epoche II. Freiliegende Griffstan-
gen, zierlich aussehende Dachleitungen und Isolato-

ren, sowie vorbildgerecht und maßstäblich gefertigte
Scherenstromabnehmer der Bauart SBS 10 stellen
hier nur einige der optischen Höhepunkte an diesem
Gehäuse dar.
Die CNC-gefräste Antriebseinheit ist mit Faulhaber-
motor und gewuchteter Schwungmasse ausgestat-
tet. Das garantiert perfekte Laufeigenschaften und
optimale Laufruhe. Das Fahrwerk weist ebenso wie
das Gehäuse viele filigrane Details auf. Vorbildge-
rechte Puffer, die Nachbildung des Zughakens, elek-
trische Steckdosen und Zugheizungsleitungen sowie
durchbrochene Treib- und Nachlaufräder mit zier-
lichen Neusilber-Radreifen sind nur einige der au-
genfälligen Feinheiten am Fahrwerk.
Der kleinste befahrbare Radius für dieses Lokmodell
beträgt R: 195 mm (Märklin 8520).
Das Modell ist ab III/2001 in einer limitierten Aufla-
ge von 100 Stück lieferbar. Bestellnummer 1/01.
Das vielversprechende, recht ausgereifte Handmu-
ster einer blauen DB-Version ist zwischenzeitlich
auch schon gesichtet worden.

HHECKLECKL KKLEINSERIENLEINSERIEN

HECKL KLEINSERIEN: Schnellzuglokomotive E 18

Produktion und Vertrieb: 
Heckl Kleinserien, Weserstr.15, 44807 Bochum 
Tel.: 0234 / 50 30 96, Fax: 0234 / 95 03 722
Internet: www.hecklkleinserien.de
e-mail: service@hecklkleinserien.de
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Es wurde großen Wert darauf gelegt, die äußere
Charakteristik und das Erscheinungsbild dieses Vor-
bilds im Modell wiederzugeben. Dieses trifft insbe-
sondere auf die markante Bauform des Wagens und
natürlich auf die vorbildgerechte Farbgebung und
Beschriftung in der Epoche V zu.
Das Modell ist ab II/2001 lieferbar. 
Bestellnummer 2 / 01.

Das Vorbild
Für den Transport von leichten, aber großvolumigen
Materialien beschafften einige Firmen einen zwei-
achsigen Großraum-Güterwagen in Leichtbauweise.
Von der Firma Grünzweig+Hartmann werden viele
dieser Fahrzeuge für den Transport ihrer Dämmstof-
fe und Isoliermittel unterhalten. Sie sind im gesam-
ten Bundesgebiet weit verbreitet und auch im Aus-
land sehr häufig anzutreffen.
Die weiße Farbgebung verleiht dem G+H-Großraum-
Güterwagen ein markantes und auffälliges Erschei-
nungsbild. Im Zugverband sind diese Wagen alleine,
oft aber auch in Gruppen von zwei bis drei Fahrzeu-
gen anzutreffen.

Das Modell
Der Wagenkasten des Großraum-Güterwagens be-
steht aus einem präzise gefertigten, hochwertigen
Kunststoff-Gussteil, das auf einem angepassten
Märklin-Fahrwerk ruht.

HECKL KLEINSERIEN: Großraum-Güterwagen ISOVER

WESTMODEL NEUHEITEN 2001

30 062: 0-6-0 Saddle Tank Engine
30 062-RTR Fertigmodell
30 062-KIT Bausatz aus Messing
30 062-APB Bausatz, fertig montiert und lackiert

passend für Märklin Kat. No. 8800.

30 057: Logging Caboose
30 057-RTR Fertigmodell
30 057-KIT Bausatz aus Messing

30 059: Drehschemelwagen
30 058-RTR Fertigmodell
30 058-KIT Bausatz aus Messing

Die amerikanisce Modelle des Firma Westmodell
sind erhältlich bei:
Deutschland USA
Aspen Modell GmbH Aspen Modell Inc.
Am Wehrhahn 80 305 Unit J,

Aspen Business Center
40211 Düsseldorf Aspen, CO 81611
Tel. 0211 / 1711-618 Phone (970) 544-8270
Fax 0211 / 1711-625 Fax (970) 544-8275



Z 37000.6: Kö I der Basalt AG
Leider nur in begrenzter Stückzahl wird
die sechste Variante der kleinen Kö I er-
scheinen. Die farbenfrohe, aber natürlich
originalgetreue Lok ist rollfähig. Mit den
unterschiedlichen und leistungsfähigen
Geisterwagen des krügerschen Pro-
gramms lassen sich abwechslungsreiche
Betriebssituationen nachvollziehen.

14 Z Club 92 

Z 61800: Wagen Set Ep I
Ein Topfwagen der Chemischen Fabrik
Köln-Kalk, ein G 10, beschriftet als Nm
12586 Frankfurt der P.St.E.V. und ein
umbauter Kesselwagen der Chemischen
Fabrik vorm. Goldenberg Geromont &
Cie. bilden dieses Set, welches eine schö-
ne Erweiterung des Fuhrparks der Län-
derbahnzeit in Z darstellt.

Z 63030.1: Wagen Set G10 DB
Auch für die Epoche III erscheint der G
10 im Set. Die unterschiedlich bedruk-
kten Wagen sind wahlweise mit neuen
Kurzkupplungen oder Märklin-Kupplun-
gen erhältlich. Ein Set G10 der DRG mit
Nummer Z 62030.2 soll in absehbarer
Zeit folgen.

Z 63522.1: Staubsilowagen KKd 55
Der Z-Güterwagen-Park nähert sich
durch diesen vierachsigen Staubsilowa-
gen der Vielfalt des Vorbilds weiter an.
Zwischen Wagenboden und Behältern lie-
gen zwei Lagen Ätzblech, um Trittstufen,
Geländer und Bühne exakt wiederzuge-
ben. Vorbildgerechte Beshriftungen ver-
stehen sich fast von selbst.

Z 98806: Stirnleiter für Märklin Ci-33
Dieser Ätzteilesatz ist für die Perfektioni-
sten und Bastler unter uns eine gute
Möglichkeit den Nebenbahnwagen aus
dem Märklin Set 87670 eine individuelle
Note zu geben. Mit den Teilen eines Sat-
zes läßt sich das komplette Set ausrü-
sten. Fragt sich nur, was wir dann mit
der BR 85 (88885) machen?

Finkenstraße 10
35232 Dautphetal
Tel. / Fax +49 (0) 6466 80104

KRÜGER MODELLBAU NEUHEITEN 2001
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Clichystr.28
D-89518 Heidenheim
Tel. 0 73 21 4 16 44

Die Firma Scholz Modelleisenbahn hat in
Nürnberg verschiedene Modelle vorge-
stellt, die von Westmodell schon 1997
und 1998 avisiert worden waren.
Es handelt sich also nicht um absolute
Neuheiten, das Neue liegt in dem Um-
stand, daß sich diese Modelle im Scholz-
Katalog als Fertigmodelle befinden. Das
heißt sie sind zusammengebaut, lackiert
und komplett beschriftet

Es handelt sich um:
30 043 E-Lok E 75
30 044 Diesel Vt 75
30 018 Dampftriebwagen Kittel

Zu diesen Modellen kommen zwei weitere
Varianten des dreiachsigen gedeckten
Güterwagens hinzu, der 1999 von der
Firma Scholz Modelleisenbahn vorgestellt
worden war:

7004 G1 Dresden DRG Spitzdach
7006 Privatwagen J.M. Voith

Von vielen Mitgliedern wissen wir, daß sie
bisher von dem Zusammenbau von Mes-
singmodellen Abstand genommen haben,
weil er ihnen zu schwierig erscheint. Eine
Lok auf diese Weise zu bauen ist noch
um einiges komplizierter. Nicht nur die
Vertrautheit mit dem Lötkolben, sondern
auch das Lackieren erfordert vor allem
Erfahrung und Geduld. Ein ansprechen-
des Modell benötigt viele Stunden für sei-
nen Bau. Darum ist der Firma Scholz zu
danken, daß sie diese Aufgabe übernom-
men hat und es möglich macht die Ent-
wicklungen von Westmodell als ‘ready
mades’ zu erwerben.

Natürlich werden die Fotos der E 75 und
des Wagens nicht den fertigen Modellen
gerecht, aber sie vermitteln eine Vorstel-
lung davon, wie das Modell aussieht,
wenn alle Teile zusammen gelötet sind
und der Arbeitsgang der Lackierung noch
aussteht.

SCHOLZ MODELLEISENBAHN NEUHEITEN 2001
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Falkerstr. 73
D-70176 Stuttgart
Tel. 0711 2 89 11 45

Wuppertaler Schwebebahn
Museumszug der Wuppertaler Schwebe-
bahn, Typ BOO, zweiteilig, mit dem so-
genannten “Kaiserwagen” (Wg. '5' erb.
1900) im jetzigen Zustand, im Set mit
ausbaubarer zweispuriger Fahrstrecke
(Gittermastversion) incl. Wendeschleifen
und speziellem Antriebssystem für den
Mehrbahnbetrieb, in Messing-Handar-
beitstechnik.

“Shanghai” - Transrapid
Zum Transrapid-Modellbahn-System pas-
send, Kunststoffmodell auf Basis des TR
08, Fahrlicht, Innenbeleuchtung, der
Shanghai-Transrapid von 2003, 6-teilig
(wie Original), mit Antrieb, im Set mit
ausbaubarem Fahrweg incl. Kurven.

“Hunt'sche Großbekohlung”
Aufwendiges Fertigmodell in Messing-
Handarbeit, Schildersätze beiliegend für
die Standorte München (1900-1975),
Wien und Philadelphia (USA); in Z (Mo-
dell-Länge 19,8 cm) im Set mit älterer
Dampflok.

Lok "Saxonia” (1838) mit Wagenset
Der "SAXONIA"-Zug mit der 1838 ersten
in Deutschland gebauten Lok für die 1.
deutsche Ferneisenbahn zwischen Leipzig
und Dresden; Lok, Tender und vier Wa-
gen in Messing-Handarbeit mit Speichen,
Lok mit Tulpenradsätzen;
Faulhaber-Motor.

RAILEX NEUHEITEN 2001
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ARTITEC NEUHEITEN 2001

Wir haben die Firma Artitec erstmals in der CR
2/98 vorgestellt. Das Zisternenschiff „PR.SS.III“
war damals ihr erstes Z-Modell.
Dieses Jahr erweitert die Firma ihr Z Programm
durch die Vorstellung von zwei neuen Schiffen
und eines Schwimmpontons mit Kran. Vor allem
aber durch die Einführung einer neuen Produktli-
nie, die aus einer Reihe von Gebäuden besteht,
die in Vakuumgußtechnik aus Kunststoff (Harz) gefertigt werden und infolge dessen einfarbig

sind. Für die notwendige farbliche Bearbeitung
haben wir uns mit den Experten von Artitec zu-
sammengesetzt und eine Anleitung erarbeitet wie
man überzeugende und realitätsnahe Ergebnisse
erzielt. Abgedruckt auf den folgenden Seiten soll
sie dazu beitragen, daß diese sinnvolle Erweite-
rung der Z-Welt die gebührende Aufnahme fin-
den kann und unsere Mitglieder Anlagenideen ab-
seits der Schwarzwaldidylle realisieren können.

Papaverweg 29b, NL-1032 KE Amsterdam
Tel.: +31 20 43 50 050, Fax: +31 20 63 72 184

12.101 Lagergebäude aus Ziegelstein

12.102 Nebengebäude für Bahnarbeiter

12.103 
Schrankenposten 
“Münsterland”

12.102 
Europäisches Frachtschiff

12.103 Kaimauer aus Spundwand

52.103 
Barkasse + Ponton
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Einleitung
Modellbausätze von Artitec sind gekennzeichnet
durch: 
1) einen sehr hohen Detaillierungsgrad, so daß

Backsteine, Nagellöcher, Holzmaserung, Schar-
niere usw. sehr maßstabsgerecht sind; 

2) realistische Effekte, wie schiefe Dachpfannen,
durchgesackte Dächer, Risse in Mauern usw.; 

3) Fenster in Siebdrucktechnik; 
4) eine geringe Zahl von Einzelteilen, was Zeit er-

spart und den Vorteil bietet, daß kleine Details
nicht mehr montiert werden müssen.

Ein Nachteil des Konzepts von Artitec ist, daß die
Rückseiten der Elemente bei der Produktion unbear-
beitet bleiben, wodurch es keine Nocken und sonsti-
ge Hilfsmittel gibt, die das Zusammenbauen erleich-
tern. Man wird also Anpassungen vornehmen mü-
ßen, ehe die Einzelstücke zusammengeklebt wer-
den. Mit einiger Übung und diesen Tips, sollte es
keine Probleme mehr geben.
Der wesentliche Unterschied zu herkömmlichen Bau-
sätzen ist die absolute Notwendigkeit der Farbbe-
handlung. Der richtige Modellbahner sieht das für
Vollmer & Co. allerdings genauso. So wandelt sich
der vermeintliche Nachteil in einen Vorteil, da Pro-
bleme beim Überdecken ‘falscher’ Farben gar nicht
erst entstehen können.

Das Bauen des Modells
Wenn Sie nach folgender Anleitung vorgehen, sollte
dem Gelingen nichts im Wege stehen.
Werkzeuge und Materialien 
Die folgenden Werkzeuge und Materialien empfehlen
wir Ihnen zum Bau der Modelle: Skalpell mit zuge-
hörigen Schaft von Swann Morton oder X-acto,
Sandpapier Körnungen 80 oder 100 und 220 oder
240, einen Satz Schlüsselfeilen, Sekundenkleber,
Hobbygrundiermasse von Revell oder Tamiya, Kle-
beband und eine Schere. 
Phase 1. 
Überprüfen Sie die Vollständigkeit des Bausatzes.
Vor Ihnen sollte eine Anzahl von Einzelteilen aus
Kunststoff, eine bedruckte Glasplatte, ein Stückchen
Polystyrol und eventuell einige geätzte Einzelteile
liegen.
Phase 2.
Entfernen Sie nun die Gußgraten von den Teilen.
Wenn die Grate zu dick sind, um einfach abgebro-
chen zu werden, muß die unbearbeitete Rückseite
mit Sandpapier (Körnung 80 oder 100) abgeschmir-
gelt werden. Auf diese Weise sollten die Grate von
selbst aus den Fensteröffnungen herausfallen. Die
scharfe Kante, die nach der Entfernung der Gußgra-

te entsteht sollte - wie man beim Schreinern sagt -
„gebrochen” werden (siehe Zeichnung 1); dies ge-
schieht durch Bestrei-
chen der Kante mit
Sandpapier. Dabei darf
nicht zu fest aufge-
drückt werden sonst
entstehen unebene Flä-
chen. 
Beachten Sie, daß das
Sandpapier absolut
flach aufliegt - ohne Un-
ebenheiten. Denken Sie an einen Staubschutz, oder
schmirgeln Sie mit Wasser und wasserfestem Sand-
papier.
Dann schmirgeln Sie je-
des Einzelteil mit krei-
senden Bewegungen
(siehe Zeichnung 2). 

Phase 3.
Bearbeiten Sie die Ein-
zelteile in der Reihenfol-
ge der Bauanleitung. Fügen Sie die Einzelteile zuerst
ungeleimt zusammen und nehmen Sie dabei not-
wendige Anpassungen vor. Durch leichtes Aufrauhen
der einander berührenden Ränder mit Sandpapier
(Körnung 220 oder 240) entsteht eine bessere Kle-
beverbindung. Unter leichtem Schmirgeln ist zu ver-
stehen: Den Glanz abschmirgeln und nicht mehr als
das, weil sonst die
Passform angegriffen
wird. Wenn alles richtig
passt, streichen Sie die
Verbindung dünn mit
Kleber ein (siehe Zeich-
nung 3).

Hinweis: Wenn Einzelteile sich gekrümmt haben,
können diese in heißem (fast kochendem) Wasser
wieder geradegebogen werden. 

Kleinere Ritzen können mit Modellbaugrundiermasse
ausgefüllt werden. Arbeiten Sie beim Beseitigen der
Ritzen präzise, jetzt ist es noch möglich. Nach der
Bemalung wäre es viel zu aufwendig. 
Beim Bauen eines Hauses müssen Sie beim Aufset-
zen des Daches besonders gut aufpassen. Auch da-
bei muß zuerst ohne Kleber angepasst werden. Kle-
beband erweist sich hier als nützliches Hilfsmittel.
Nachdem die Dachhälften mit Hilfe von Klebeband
eingesetzt wurden und sich zeigt, daß alles passt,
wird eine Dachhälfte wieder abgelöst; achten Sie

ARTITEC ALLGEMEINE BAU- UND MALBESCHREIBUNG
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darauf, daß die andere
Dachhälfte an ihrem
Platz bleibt (siehe
Zeichnung 4).
Geben Sie auf die
Dachhälfte etwas Kle-
ber und setzen Sie sie
auf ihren Platz zurück,
aber ohne die Nocke des Daches an der anderen
Dachhälfte festzukleben. Danach wird die andere
Hälfte abgenommen, mit Kleber bestrichen und zu-
rückgesetzt. Zuletzt werden Details und eventuell
geätzte Einzelteile befestigt. Vor dem Einsetzen der
Fenster wird das Modell bemalt. 

Das Bemalen des Modells
Die Bemalung ist für die Wirkung des Modells ent-
scheidend. Zunächst die Grundinformationen, ge-
folgt von einigen Hinweisen zum Altern. 

Farbe und Materialien 
Bedarf: 
Farbe, Terpentin, Pinsel, ein Brettchen aus Sperr-
holz und ein alter Lappen. Eine Airbrush-Ausstat-
tung ist nicht erforderlich. 
Farbe: 
Verwenden Sie nie glänzende Farben, sondern nur
matte. (In der Wirklichkeit liegt immer ein dünner
Schleier von Schmutz und Staub über den Farb-
schichten.) Wir empfehlen Ihnen, die Farben von
Revell und Humbroll zu benutzen. Die Hersteller die-
ser Farben empfehlen, vor Beginn die Farbe im Dö-
schen gründlich umzurühren. Wir raten Ihnen je-
doch, dies nicht zu tun, sondern wie folgt zu verfah-
ren: Holen Sie mit einem Stäbchen ein Klümpchen
Farbpigmente von unten aus der Dose und streichen
Sie dieses auf das Sperrholzbrett. Versuchen Sie so
wenig wie möglich des Lösungsmittels - das meist
deutlich sichtbar oben auf der Farbe schwimmt - mit
der dicken ursprünglichen Farbmasse zu mischen.
Diese Lösung ist meist für den Glanz der Farben
verantwortlich. Verdünnen Sie nun das Farbpig-
mentklümpchen, indem Sie mit dem Pinsel Terpen-
tin hinzufügen. Mit demselben Pinsel rühren Sie die
Farbe an, bis sie streichbar ist. Die Farbe ist dick
genug, wenn sie gut deckend ist und sich gut aus-
streichen läßt. Experimentierend können Sie am be-
sten feststellen, wann die Farbe dick genug ist.
Es empfiehlt sich, alles hier Beschriebene an einem
alten »Übungsmodell« auszuprobieren. Bemalen ist
nicht schwierig, aber Sie müssen zuerst das richtige
Gefühl dafür bekommen. 
Das Malbrettchen: 
Das Brettchen hat zwei Aufgaben: zum ersten zieht

das noch vorhandene Lösungsmittel aus der Farbe
in das Brettchen ein, zum zweiten dient das Brett-
chen als Palette. Benutzen Sie immer das selbe
Brettchen, denn je mehr alte harte Farbschichten
darauf sind, um so besser erfüllt das Brettchen sei-
nen Zweck. 
Die Pinsel: 
Die Pinsel sind das wichtigste Werkzeug für eine
gute Malerarbeit. Benutzen Sie nie einen abgenutz-
ten Pinsel, denn damit schmälern Sie die Qualität
Ihrer Arbeit. Ein guter Pinsel muß nicht unbedingt
ein teurer Pinsel sein. Wichtig ist, daß er die richtige
Form aufweist (siehe Zeichnung 5). 
In dem Augenblick, in dem die Haare der Pinselspit-
ze nicht mehr zu-
sammenstehen, er aus-
gefranst aussieht, muß
ein neuer Pinsel ver-
wendet werden. Wenn Sie die Pinsel nach Gebrauch
mit Terpentin und danach mit Seifenlösung reinigen
und anschließend noch in Vaseline drehen, können
Sie die Pinsel lange verwenden. Drehen Sie die in
Vaseline getauchten Pinselhaare zwischen Ihren Fin-
gern zu einer Spitze (siehe Zeichnung 5). 

An die Arbeit
Das Bemalen des Modells. 
Malen Sie zuerst die großen Flächen aus, meist sind
dies bei Häusern die Mauern und die Dächer und bei
Schiffen der Rumpf und das Deck. Nehmen Sie für
die großen Flächen einen größeren Pinsel. Je größer
der Pinsel, um so weniger Striche und desto gleich-
mäßiger die Malarbeit. Eine goldene Regel: Verwen-
den Sie stets den größtmöglichen Pinsel für die Art
der Arbeit, die Sie verrichten (das kann also auch
ein ganz kleiner Pinsel sein). Wenn die Flächen
deckend bemalt sind, sollten Sie die Farben zwei
Tage lang trocknen lassen. Wenn Sie nicht solange
warten wollen, schlagen wir vor, an zwei Modellen
gleichzeitig zu arbeiten. Beginnen Sie das zweite
Modell zu kleben, wenn das erste zum Trocknen bei-
seite gestellt wird. 

Die Alterung des Modells
Nachdem das Modell getrocknet ist, beginnt man es
so zu bearbeiten, daß es älter wirkt. Wir behandeln
hier nur drei Techniken, obwohl es viele Dutzende
von Techniken und Varianten dieser Techniken gibt.
Mit diesen drei Techniken sind Sie jedoch bereits in
der Lage Resultate zu erzielen, die den vorgefärbten
Modellbauprodukten weit überlegen sind.
Ehe wir nun die drei Techniken betrachten, zuerst
noch etwas Allgemeines über Alterungen. 
Bei der Wahl, die Sie zum Altern der Modelle treffen,
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spielen viele Faktoren eine Rolle: Der Pflegezustand,
in dem sich das darzustellende Objekt befindet soll,
sein Alter usw. Es empfiehlt sich, nach Vorbildern in
der Wirklichkeit zu schauen. Sie werden dann be-
stimmte Gesetzmäßigkeiten entdecken. Sie werden
auch viele Formen der Verschmutzung entdecken
und feststellen, daß zum Beispiel eine alte Mauer ei-
nen ganz anderen Charakter als eine neue Mauer
hat. Wenn eine Mauer verputzt ist, spielt das Alter
der Mauer keine Rolle mehr, sondern es kommt auf
das Alter des Putzes an.

Die Techniken, die wir behandeln werden, sind fol-
gende: 
1. die Trockenpinseltechnik; 
2. die verschmutzende Terpentintechnik und 
3. die Tamponiertechnik 

Zu 1: Die Trockenpinseltechnik. 
Benutzen Sie einen etwas größeren (älteren) Pinsel,
und schneiden Sie dessen Haare so ab, daß unge-
fähr noch 5 mm stehenbleiben. Dadurch ähnelt der
Pinsel einer etwas härteren Bürste. Entnehmen Sie
nun der Farbdose wieder ein Klümpchen beispiels-
weise weißer Farbe, und tupfen Sie die Haarspitzen
des »Bürstenpinsels« in die unverdünnte Farbe. Der
Pinsel muß absolut trocken sein. Danach streichen
Sie den Pinsel auf dem Brettchen nahezu trocken.
Streichen Sie nun leicht über die Unebenheiten des
Modells. Es müssen jetzt leicht weiße Spuren auf
den Unebenheiten (zum Beispiel in den Fugen) zu-
rück bleiben. Sollte das Modell weiße Flecken be-
kommen, dann hat der Pinsel zu viel Farbe aufge-
nommen; sehen Sie keine Spuren, dann ist der Pin-
sel zu trocken. Auch hier gilt wieder: Probieren Sie
die Technik zuerst einmal an einem Übungsobjekt
aus. Wenn es beim echten Objekt mißlingt, können
Sie die weißen Flecken mit Terpentin wieder entfer-
nen. Warten Sie nicht zu lange mit der Entfernung
eines Flecks, und reiben Sie auch nicht zu lang mit
einem Pinsel oder Lappen über die untere Farb-
schicht, weil sie sich schließlich doch auflöst. Jetzt
wird auch deutlich warum es notwendig, daß die er-
ste Farbschicht absolut trocken ist. Wird die Spuren-
formung geringer, dann müssen Sie frische Farbe
auf den Pinsel nehmen und den Vorgang wiederho-
len. Wenn Sie dies eine Weile geübt haben, werden
Sie feststellen, daß Sie gute Ergebnisse erzielen. Die
Trockenpinselarbeit muß ungefähr eine Stunde lang
trocknen.
Für Gebäude in Regionen mit hoher Industriedichte
kann man auch schwarzgraue Farbe verwenden, da
die Witterungsspuren dort infolge der hohen Staub-
konzentration in der Luft eher schwärzlich sind.

Zu 2: Die verschmutzende Terpentintechnik. 
Sie nehmen einen großen Pinsel mit normalen Haa-
ren und benetzen diesen mit Terpentin. Mit den
Haarspitzen tippen Sie kurz in beispielweise grüne
Farbe, und auf dem Brettchen mischen Sie diese
Substanz. Danach tauchen Sie den Pinsel, auf dem
sich nun eine grüne Farblösung befindet, noch kurz
in Terpentin und streichen rasch in einem Pinsel-
strich die ganze Fläche mit dem verunreinigten Ter-
pentin ein, und zwar so, daß die ganze Fläche feucht
ist. Streichen Sie nicht zu oft über die Mauerfläche,
weil sich sonst die untere Farbschicht auflöst und zu
stark verschmiert. Das Terpentin fließt jetzt gleich-
mässig in und um die Details und hinterläßt nach
dem Trocknen einen grünen Ansatz: Flechten. Wenn
Sie mit matter Farbe gearbeitet haben, wird auch
der Ansatz matt sein. Hinterläßt das verunreinigte
Terpentin einen Glanz, so können Sie diesen Fleck
wiederum mit Terpentin befeuchten und danach mit
einem Lappen trocken tupfen. 
Auch diese Methode sollten Sie zunächst wieder an
einem Übungsobjekt ausprobieren. 
Die Trockenzeit der Terpentintechnik beträgt unge-
fähr eine Stunde. 

Zu 3: Die Tamponiertechnik. 
Diese Technik ist speziell für verputzte und zemen-
tierte Wände gedacht. Das Tamponieren beginnt
erst, nachdem die Wände mit den gewünschten
Grundfarben gestrichen sind. Tauchen Sie den gro-
ßen Pinsel, den Sie zur Trockenpinseltechnik benutzt
haben, in unverdünnte Farbe (meist weiße oder ze-
mentfarbene Farbe), und halten Sie den Pinsel dann
senkrecht zum Gegenstand. Mit den Enden der Pin-
selhaare stempeln Sie so die ganze Wand (siehe
Zeichnung 6). 
Wenn Details, die eine
andere Farbe bekom-
men sollen, durch das
Tamponieren zuviel von
der Farbe abbekommen
haben, können Sie die
Farbe mit einem mit
Terpentin befeuchteten
Pinsel entfernen. 
Das Bemalen von Details. 
Nachdem die großen Flächen gealtert wurden, wer-
den die Details bemalt. Größere Details mit einem
größeren Pinsel, kleinere Details mit einem kleine-
ren. Einige Details sind leicht zu bemalen, andere
sind schwieriger.
Eine ruhige Hand ist dabei wichtig.
Bevor Sie Befürchtungen hegen, keine ruhige Hand
zu haben, sollten Sie sich bewußt machen, daß eine
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ruhige Hand zum größten Teil auf Technik beruht. 
Erster Tip: Halten Sie
mit einer Hand den
Gegenstand fest, und
mit der Handkante der
Malhand stützen Sie
sich auf eine Unterlage,
zum Beispiel ein Buch
(siehe Zeichnung 7).
Zweiter Tip: Beim Bemalen der feinen Details halten
Sie den Atem an. Sie haben nun auch eine ruhigere
Hand.
Besondere Aufmerksamkeit wollen wir noch dem
schwierigsten Teil der Detailarbeiten widmen: Den
Fensterrahmen und Türen eines Hauses. Beim Be-
malen der Fensterrahmen dürfen Sie die Wand nicht
berühren und beim Bemalen der Türen nicht die de-
ren Rahmen. 

Es gibt zwei goldene Regeln: 
1. Halten Sie den Gegenstand so, daß Sie den Pin-

sel immer nur in ein und derselben Richtung füh-
ren müßen.

2. Setzen Sie den Pin-
sel in einer Ecke an
und ziehen Sie ihn
möglichst in einer
Bewegung durch.
Vermeiden Sie Rich-
tungswechsel wäh-
rend eines Bewe-
gungsablaufs, dadurch würde die Farbe leicht
aufgestaut und unkontrollierbar zur Seite wegge-
drückt. (siehe Zeichnung 8).Arbeiten Sie im drei-
dimensionalen Raum immer nur in einer Ebene,
d.h. beispielsweise beim Fensterrahmen erst nur
die zum Fenster weisenden Flächen bemalen und
dann nach der Lagerungsveränderung des Werk-
stücks die nach außen weisenden.

Das Bemalen der Türen verläuft im Prinzip ebenso
wie das der Fensterrah-
men. Um die Sache
leichter zu machen,
können Sie den Innen-
seiten des Rahmens
denselben Farbton wie
der Tür geben (siehe
Zeichnung 9). 

Eventuell können Sie danach die getrockneten Teile
altern. Dadurch werden die Farben abgetönt und
laufen etwas ineinander über, was der realistischen
Wirkung zugute kommt. 

Das Einsetzen der Fenster
Nach Fertigstellung der Bemalung, wird das Glas
eingesetzt. Schneiden Sie das Glas entlang der Mar-
kierungslinien aus oder
direkt um den bedruk-
kten Teil. Achten Sie
darauf, daß die be-
druckte Seite oben
liegt. Passen Sie die
Glasteile erst ohne Kle-
ber an (siehe Zeichnung 10). 
Verwenden Sie einige Tropfen Kleber, halten sie Ab-
stand zu den Bedruckungen und während Sie be-
reits ausrichten, setzen Sie die Fenster sorgfältig an
ein. Klebertropfen trocknen ein wenig langsamer als
flächig verteilter Kleber, darum haben Sie noch ein
bißchen Zeit zum Korrigieren. Dennoch müssen Sie
zügig arbeiten (siehe
Zeichnung 11). 
Lassen Sie das Modell
mit der offenen unteren
Seite nach oben zeigen,
bis der Sekundenkleber
getrocknet ist, da sonst
weiße Flecken auf dem
Glas entstehen können
(siehe Zeichnung 11). 
Wenn Sie sehr exakt arbeiten möchten, fertigen Sie
sich - ehe Sie das Glas einsetzen - aus Abfallmateri-
al kleine Nocken und kleben diese an die Innensei-
ten der Wände, so daß Sie Anschlagpunkte haben.
Die richtige Stelle zu finden, bedeutet etwas Experi-
mentieren und sorgfältiges einpassen und messen,
aber dann haben Sie auch die Gewähr, daß die Fen-
ster genau passen. 

Schließlich können Sie aus der mitgelieferten Poly-
styrolplatte noch alle gewünschten Einzelteile aus-
schneiden, mit denen Sie Ihr Modell verbessern und
detailreicher gestalten wollen. Auch das Material für
etwaige Reparaturen können Sie dieser Platte ent-
nehmen.

Aufzählung der wichtigsten Punkte
1. Verwenden Sie Sekundenkleber (Cyan-Akrylat).
2. Erst trocken zusammensetzen, ehe Sie leimen.
3. Nähte und Ritzen erst abdichten, ehe Sie malen.
4. Nur geeignete Pinsel benutzen.
5. Maltechniken erst an einem Übungsstück erpro-

ben und trainieren.
6. Erst die großen Flächen bemalen und diese einen

Tag lang trocknen lassen.
7. Glas mit kleinen Tröpfchen Klebstoff verleimen.
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HEICO NEUHEITEN 2001

Die Firma Heico erweiter ihr Angebot um eine neue
Produktlinie mit Bausätzen aus Messingblech. Dabei
handelt es sich um Modelle rund um das Bahnbe-
triebswerk, die eine Bereicherung für viele Anlagen
gestattet und manche Lücke im Angebot für die
Spur Z schließt.

Natürlich geht auch die Herstellung von Ladegut in
Spur Z weiter und der bereits riesigen Auswahl stel-
len sich 15 neue Produkte an die Seite. Aus Platz-
gründen verweisen wir Sie auf den Neuheiten-Kata-
log der Firma Heico, in dem Sie die Fotos sehen
können.

Steinschrotweg 7
D-96450 Coburg
Tel. 09563 / 5036-0, Fax 09563 / 307124

122010 
Heizlokkamin

122020 
Rohrblasgerüst

122021 
Besandungsanlage

122030 122040
Bekohlungsanlage Kranbrücke

122031 
Ausleger

122055
Behelfsstellwerk



Ein bekanntes Unternehmen ist neu in die Welt der
Spur Z eingetreten. Es handelt sich um:

Marks Metallmodellclassic’s
Burgstraße 5
95111 Rehau

Tel.: 09283 - 2996
Fax.: 09283 - 1718

Diese Firma hat in der Vergangenheit schon im Auf-
trag Z-Spur-Modelle hergestellt und genau aus die-
sem Grund ist die Qualität der in Nürnberg unter ei-
genem Namen vorgestellten Neuheiten 2001 sowohl
in Hinblick auf die Detailtreue der Modelle als auch
auf die Lackierung hervorragend. Die Fotos zeigen
die ausgestellten Modelle.

0501 Ford A Pickup   0502 Ford A Abschleppwagen

0551 MAN F8 Hängerzug
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FREUDENREICH

Freudenreich Feinwerktechnik hat im Dezember
die neue Werkstatt bezogen und mit der Fertigung
begonnen. Die modulare Bauweise des Gebäudes
erlaubt eine unkomplizierte Erweiterung entspre-
chend den Erfordernissen. Telefonisch ist FR wieder
zu erreichen:
Tel. 038209 49160,  Fax 038209 49161
Das Bild zeigt die neue Werkstatt kurz nach der Auf-
stellung mit dem Autokran. Spur Z Neuheiten wird
Freudenreich auf dem Modellbahntreff Göppingen
und auf der NMRA- Show in St. Louis MO präsentie-
ren. Die in der CR 4/2000 vorgestellten Lehigh Val-
ley-Kohlezüge sind mittlerweile komplett ausgelie-
fert. Die Produktion und Auslieferung der Gunder-
son-Husky Containerwagen hat im März 2001 be-
gonnen. Die limitierte Se-
rie FRISCO-Hopper ist ver-
griffen. Auch für 2001 sind
wieder interessante Ein-
mal- Serien vorgesehen.

MARKS NEUHEITEN 2001

MZZ NEUHEITEN 2001

MZZ hat den Tatra 111 mit Pritsche und Verdeck,
inklusive Anhänger vorgestellt. Dieses Modell gibt es
auch fertig lackiert und mit der Beschriftung "Eugen
Amos". So findet die Öffnung nach Mittel- und Ost-
europa auch in Spur Z statt.

3197 LKW Tatra 111 “Eugen Amos”

3147 LKW Tatra 111 Grundfarbe lackiert.

VIESSMANN NEUHEITEN 2001

Die Firma Viessmann präsentierte erneut die Bahn-
steigeleuchte 7164, die schon letztes Jahr angekün-
digt wurde. Nun scheint sie wirklich im Herbst er-
hältlich zu sein ebenso wie ein Form-Sperrsignal mit
Unterflur-Kompaktantrieb 4809.

7164 4809
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BUSCH NEUHEITEN 2001 FALLER NEUHEITEN 2001

5749 Elektronischer Zufallsschalter
Zum zufälligen Abrufen von Geräuschen oder will-
kürlichen Schalten von Hausbeleuchtungen, Stra-
ßenlampen usw. So kommt “Leben” auf die Modell-
bahnanlage.
Das Modul hat 6 Ausgänge an welche Lampen, Rea-
listic Sound Module usw. mit einem Stromverbrauch
bis max. 500 mA pro Ausgang angeschlossen wer-
den können (Gesamtbelastbarkeit 1 A, größere Strö-
me können in Verbindung mit dern Spezial-Relais
5964 geschaltet werden). Der zufallige Ablauf der
Ein- und Ausschaltzeiten ist über vier Programme
wählbar (schnell bzw. langsam; kurze Schaltimpulse
für z. B. Realistic Sounds bzw. längere Schaltphasen
für Beleuchtungen). Spannungsversorgung 12- 16
V, Gleich- oder Wechselspannung.

ER DECOR NEUHEITEN 2001

711.004 Geländebau “Start-Set” 
Das Material zum Geländebau besteht aus Fasern,
die mit einem Spezialleim und Wasser zu einer leicht
zu verarbeitenden Masse angerührt werden. Mittels
Spezialfarben können die Grundfarben der Gelände-
baumasse individuell abgetönt werden. Streufasern,
Bäume, Häuser oder Figuren können im noch feuch-
ten Zustand direkt aufgebracht werden. Die durch-
getrocknete Geländebaumasse ist sehr leicht und
weist eine sehr hohe Stabilität auf. Durch Aufsprü-
hen von Wasser kann sie wieder modellierbar ge-
macht werden. 

282940
Einzel-Tunnelportal

282941
Doppel-Tunnelportal

M+D NEUHEITEN 2001

M+D stellt eine neue Packung mit 3 Ladegut Kohle
vor, die eigens für das neue Trichterwagen-Set, wel-
ches Märklin im vergangenen Jahr gefertigt hat, rea-
lisiert worden ist (Art.-Nr. 82390).

72001 Z-Ladegut Kohle

282942
Decorplatte Naturstein

282943
Decorplatte Mauer 

282944 Arkaden

Faller hat den Vertrieb
für diese Produkte aus
dem Sortiment der Firma
Merkur übernommen.
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NOCH NEUHEITEN 2001

Die Firma Noch stellt für das Jahr 2001 umfangrei-
che Neuheiten in Aussicht, es gibt verschiedene
Produkte für die Spur Z. Eine breite Palette an Na-
tur-Produkten, wie Bäume, Pflanzen usw. bestehend
aus 19 verschiedenen Packungen unterschiedlichster
Art kommen zu der bereits breiten Auswahl des Ka-
talogs hinzu. Eine Packung mit Minifiguren, die, ob-
gleich keine Produktion von neuen Teilen verlangt
wurde, zeigt, wie die Firma Noch die Marktanforde-
rungen in der Spur Z berücksichtigt.

43390 Pferd beim Holzrücken

Dank der Fortschritte in der Elektronik gibt es ein
System zur Nachbildung von Leuchtschildern; dieje-
nigen, die seit einigen Jahren Mitglieder sind, wissen
bereits, wie es funktioniert, da diese Lösung  von
der Firma Light-Works USA schon einmal vorgestellt
worden ist (siehe CR 3/99 Seite 20). Noch vertreibt
dies System in Deutschland und bietet darum Nach-
bildungen nach hiesigen Vorbildern an. Die Abmes-
sungen sind bisweilen ein bisschen zu groß, dennoch
passen einige dieser Aufschriften auf Dächern von
Gebäuden sehr gut. Unten sehen Sie eine erste Aus-
wahl dieser Produkte, die unserer Meinung nach bei
sorgfältiger Anbringung  eine Anlage der Spur Z er-
heblich aufwerten und auch den Nichtmodellbahner
in staunen versetzten können.

Schließlich sind einige Modelle, die in der Vergan-
genheit von der Firma Merkur realisiert worden sind,
von der Firma Noch übernommen worden. Darunter
fällt das gesamte System zur Nachbildung des
Schotterbetts, das sich auch bestens für die Spur Z
eignet. Aufgrund des Distributionskanals der Firma
Noch wird es heute wesentlich einfacher, die Mög-
lichkeit in Erwägung zu ziehen, eine Anlage mit die-
sem System zu bauen. Leider haben die Probleme
im Zusammenhang mit der Lieferung seitens der
Firma Merkur dazu geführt, dass selbst die hart-
näckigsten Z-Bahner davon abgelassen haben.

92500-92594 Merkur-Schotterbett, erhältlich für
16 Gleise von Märklin

92610 Korkschotter 92615 Korksch. matt

Zum Abschluss dieses Angebots soll noch die breite
Auswahl an Toren, Mauerplatten und Arkaden er-
wähnt werden, die auch Ergebnis der Vereinbarung
mit der Firma Merkur sind.

51561 51562 93801 Tunnelportal 93805 Arkade

51581 51580

51585 51556



26 Z Club 92 

GEWINNER DES WETTBEWERBS 3/2000 - “WAGGON EIGENBAU IN Z”

Gewinner: Werner Ochsner
„Die auf den Fotos abgebildeten Wagen in Spur Z
entstanden in den letzten ca. 12 Jahren, zusammen
mit weiteren Umbauwagen, aus Aufbauten von Mär-
klin, Kibri, anderen Herstellern, sowie Eigenbauten
aus Polystyrol und anderen Materialien. Alle Wagen
haben Drehgestelle oder Fahrwerke von Märklin.
Hier einige Einzelheiten zu den Bildern: 

1. Beide Wagen entstanden aus angepaßten Unter-
teilen von Kesselwagen. Die Aufbauten stammen
von anderen Märklinwagen. 

2. Der Wagen links entstand auf die gleiche Weise
wie im Foto 1. Der Wagen rechts hat Aufbauten aus
Zubehörteilen von einem Spur N Bausatz und aus
Messingblech. 

3. Der Wagen links besteht aus einem verlängerten
zweiachsigem Untergestell und einem verkürzten

Aufbau eines vierachsigen Kesselwagens. Der Wa-
gen rechts besteht aus dem geänderten Unterteil ei-
nes Großraum-Güterwagens und den Aufbauten von
zwei Kühlwagen. Dieser Wagen paßt besonders gut
in einen Zug aus allen Versionen von Kühlwagen. 

4. Der Wagen links entstand auf die selben Art wie
der Kühlwagen auf Bild 3 und verbessert zusammen
mit einer ganzen Reihe ähnlicher Wagen, den Ge-
samteindruck meines Containerzuges (zur Zeit 25
Wagen) ganz entscheidend. Der Wagen rechts hat
die selben Aufgabe im Bauzug. Er besteht ebenfalls
ganz aus Märklinteilen.

5. Auch der Wagen links in diesem Bild entstand auf
die gleiche Weise. Der Wagen rechts hat einen Unter-
bau und das Bremserhaus von verschiedenen Mär-
klinwagen. Der Kessel stammt von einem besonders
filigranen N-Wagen (vermutlich Sonderserie CH).

6. Der Wagen auf diesem Bild ist ein kompletter Ei-
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genbau aus Polystyrol. Messing und Bleiballast auf
Drehgestellen eines Eaos-Wagens. Dieser Wagen ist
Teil des. Ferien-Express" mit Autotransportwagen
und als Schlafwagen angepaßten Personenwagen
von Märklin.

7. Der Wagen links besteht aus dem Untergestell ei-
nes Kesselwagens und Aufbauten aus Teilen der
Lastwagen-Bausätze von Kibri. Der Wagen rechts
hat Aufbauten aus dem gleichen Bausatz, aber der
Unterbau ist ein kompletter Eigenbau aus Polystyrol
und Zusatzgewichten. Er hat einen offenen Rahmen
mit Nachbildung von Ventilen und Rohreitungen zur
Entladung von Staubgut. 

8. Dieser Wagen hat die sechsachsige Containertra-
geinheit von SBB und DB zum Vorbild und besteht
aus Doppelrungenwagen von Märklin. Die Rungen
wurden entfernt, ein Drehgestell so ausgerüstet,
dass zwei 1,2mm-Schrauben senkrecht montiert
werden konnten. Die Unterbauten wurden gekürzt,
mit der Feile etwas gerundet und dem gewünschten
Minimalradius angepasst. Ein 1.5mm-Loch ist im
Wagenboden so angebracht, dass es als Drehpunkt
für die Schrauben vom Drehgestell dient. Das Ganze
wird mit je einer Mutter fixiert und unter dem Con-
tainer versteckt. 

9. Diese drei Einheiten sind die Nachbildung des
Kombitrailer-Systems, das in der Schweiz immer
grössere Verbreitung findet. Es besteht aus ver-
stärkten Lastwagenanhängern mit Bahnausrüstung,

die zum Transport in normalen Güterzügen auf spe-
zielle End- und Mitteldrehgestelle geschoben wer-
den. Die Drehgestelle wurden auf die gleiche Art wie
beim Wagen von Bild 8 mit Schrauben ausgerüstet.
Die Lastwagen stammen von den Märklin- Taschen-
wagen und wurden mit auf dem PC aufbereiteten
Originalbildern beklebt. Die Enddrehgestelle erhiel-
ten Pufferbohlen und weitere Bahn-Ausrüstung. 

Die Zeichnung oben zeigt eine Prinzipdarstellung
der Mitteldrehgestelle für die Wagen auf Bild 8 und
9. Die Distanz der zwei Schrauben ist von der Fahr-
zeugbreite und dem gewünschten Minimalradius ab-
hängig, der Abstand zwischen Wagenboden und
Mutter vom Minimalradius des horizontalen Nei-
gungswechsels. Bei Sicherung der Mutter durch Na-
gellack, kann sie auch wieder gelöst werden. Falls
die Bilder in der Zeitschrift veröffentlicht werden,
bin ich gerne bereit allfällige Anfragen über den Club
zu beantworten. Vielen Dank.”
Wir haben der ‘Waggonfabrik Ochsner’ für das groß-
zügige Angebot zu danken.                Die Redaktion

Trailer
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Gewinner: Wolf Caspers
Leider gibt es in Baugröße Z keine Rollende Land-
straße. Die Konstruktion derselben dürfte wohl an
dem Radsatz-Durchmesser von etwas unter 3mm
(genauer: 2,67mm, also ca. die Hälfte der normalen
Miniclub-Radsätze!) scheitern. Ich mag nun einmal
aber Ganzzüge. Als solcher bietet die RoLa zweifel-
sohne ein besonders schönes Bild. Ohne Anspruch
auf absolute Vorbildtreue versuchte ich es selber.
Von den vierachsigen Rungenwagen 8655 wurden
die Rungen abgeschnitten. Die Ladefläche mit dün-
nern Furnierholz beklebt. Die Holzstruktur hob ich
mit stark verdünnter schwarzer Farbe und etwas
Schneid-Öl hervor. Den größten Aufwand erforder-
ten die Kibri-Lastwagen. Sie wurden alle mit der Air-
brush gespritzt. Vor dem Zusammenbau natürlich.
Zum Schluß wurden noch die Scheibenwischer,
Außenspiegel, Felgen, Türgriffe etc. angemalt. Fer-
tig. Nach etwas mehr als 25 Stunden fummeliger

Teilnehmer: Siegfried Puschmann
Wirklich gut gemacht sind auch die Wagen, die uns
unser Mitglied und Freund Siegfried Puschmann zu-
geschickt hat (wer erinnert sich nicht an die wun-
dervolle Anlage, die wir mehrmals in Köln und Dort-
mund ausgestellt haben - in diesem Zusammenhang
kündigen wir Ihnen schon im Voraus an, dass wir
demnächst einen Artikel über die neuen Module ver-
öffentlichen werden, die wir auf der Kölner Messe im
vergangenen Jahr ausgestellt haben).
Leider, besser erfreulicherweise, sind uns dieses Mal
so viele Meisterwerke zum Wettbewerb eingesandt
worden, daß es uns in Anbetracht der Objektivität,
um die wir uns stets bemühen, nicht möglich war,
Herrn Puschmann auf das Treppchen der Gewinner
zu stellen.

Arbeit hatte ich meinen neuen Ganzzug. Und Spaß
gemacht hat's obendrein auch noch! 

Wolf Caspers
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CD-ROM für Sammler.
Unser Mitglied Peter-Harry Claus
hat uns mitgeteilt, daß er eine
neue CD-ROM fertig gestellt
hat, die neben verschiedenen
anderen Modellen eine Über-
sicht über alle Sonder- und
Werbemodelle enthält, welche die
Filialen der Firma Märklin in der Schweiz
und in Österreich hergestellt haben. Diese CD-ROM,
Manna für alle Sammler, ist direkt anzufordern bei:
Peter Claus
Jägerstraße 40, D – 72213 Altensteig Spielberg
Telefon und Fax – Nr.: ( 07453 ) 84 23

Gewinner: Manfred Wilhelm
Der von unserem Freund und Mitglied Manfred Wil-
helm realisierte Pferdebahnwagen läuft auf einer
Nordseebahnanlage, die viele weitere hochinteres-
sante Aspekte hat. Und eben aus diesem Grund
freuen wir uns, dass wir in einer der nächsten Aus-
gaben von Z-Info einen Artikel veröffentlichen kön-
nen, in dem die ganze Anlage vorgestellt wird.
Wir erinnern daran, dass mehrere der von Manfred
realisierten Dioramen zum Verkauf angeboten wer-
den. Interessenten wenden sich bitte an die Ruf-
nummer: +49 (0) 61 96 / 83 384
Pferdebahnwagen im Eigenbau
Im Globetrotter-Bericht des Eisenbahn-Kurier fand
ich eine Reportage über eine heute noch betriebene
Pferdebahn in Australien. Diese nahm ich mir als
Vorbild für mein Modell. Der Aufbau des Modell ent-
stand komplett in Handarbeit. Zur Verwendung kam
Bastelkarton, Holz und Kupferdraht. Die Fenster des
Modells habe ich mit einem scharfen Bastemesser
aus dem Karton ausgeschnitten und mit gedunkelter
Klarsichtfolie hintergelegt. Die Geländer sind aus
Draht gebogen und mit Epoxid-Kleber verklebt. Der
Wagen ist angetriebenen. Das Fahrwerk des Modells
ließ ich mir extra anfertigen. Nun dreht der Wagen
auf einem eigens hierfür gefertigten Diorama ge-
mütlich seine Runden.

LETZTE NEUIGKEITEN

Bei dem Jahreswagen 2001 für die Märklin Insider
Mitglieder handelt es sich um einen offenen Güter-
wagen mit Bremserhaus Typ O 10 der Firma Müller
Hoffmann & Co.
Der Wagen ist mit einer Kalksteinnachahmung als
Ladegut versehen und wird wie immer über die
Fachhändler ab dem vierten Quartal des Jahres
2001 vertrieben.
Der für die seit mindestens 5 Jahren eingetragenen
Mitglieder realisierte Wagen ist noch erhältlich. Wir
erinnern daran, dass es sich bei dem Wagen um
eine Wasserwaage handelt und er daher - auch dank
der Skala mit Strichteilung - bei der Berechnung der
Gefälle in den Anlagen von großem Nutzen ist.

Während der Messe in Nürnberg haben wir selbst-
verständlich auch die Firma Kibri besucht. Im Laufe
des Gesprächs wurde uns - wenn auch nicht offiziell
- mitgeteilt, dass einige Neuheiten für Mai anlässlich
des Modellbahntreffs in Göppingen zu erwarten sind.
Wir sind gespannt.
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MODELLPLAN PRÄSENTIERT WINTRACK 5

NEUHEITEN 
der Version 5.0

Anlagenunterbau (Bild 1)
WINTRACK hilft Ihnen auch bei der Planung und
Konstruktion des Anlagenunterbaus. Mit den Sym-
bolen für Rahmen, Füße und Leisten arbeiten Sie
schnell den Plan einschließlich Stückliste für den An-
lagenunterbau aus.

Schaltpläne 

Gleisbild-Stellwerke
Selbstverständlich enthält WINTRACK Bibliotheken
für Schalt- und Verdrahtungspläne sowie übersicht-
lichen Gleisbild-Stellwerk-Darstellungen. 

3D-Darstellungen (Bild 2)
Unglaublich - aber wahr: 
• Ein Klick auf "3D-Ansicht,, und Sie sehen die drei-

dimensionale Landschaflsdarstellung Ihrer Anlage.
• Zeichnerische Fertigkeiten oder CAD-Erfahrungen

sind nicht erforderlich.
• Die 3D-Ansicht kann grundsätzlich von jedem

WINTRACK-Gleisplan ohne weitere Bearbeitung
aufgerufen werden.

• Gleispläne ohne übereinanderliegende Strecken
zeigen meist sofort eine akzeptable 3D-Ansicht.

• Bei Gleisplänen mit mehreren Ebenen stehen Ih-
nen Dialogboxen für die Optimierung der dreidi-
mensionalen Darstellung zur Verfügung.

• Änderungen, Korrekturen oder Verbesserungen
tragen Sie grundsätzlich nur in den Gleisplan ein.
Der anschließende Klick auf ,,3D-Ansicht" zeigt Ih-
nen dann sofort die neue Anlagendarstellung.

• Individuell einstellbar sind auch Betrachtungswin-
kel, Anlagenquerschnitt sowie Intensität und Ein-
fallswinkel des Lichtes.

• Selbstverständlich können Sie die dreidimensiona-
len Darstellungen nach allen Seiten drehen, ver-
schieben, zoomen und ausdrucken.

• Die 3D-Darstellungen zeigen Ihnen. wie Ihre Mo-
dellbahn einmal aussehen könnte und machen be-
reits vor dem Bau das "Wandern" entlang oder
durch Ihre Anlage möglich. 

50 neue Mini-Club-Gleispläne
zusätzlich zu den schon vorhandenen 50.



Wir suchen folgende Nummern des Märklin Magazins:

1972: 1,3,4 1973: 2,4 1974: 1,2,3,4 1976: 2

1977: 1 1978: 2 1981: 1 1982:1

1983: 1 1984:1 

Schicken Sie Ihre Angebote an den Z Club 92

Verkaufe Artikel aus dem Programm von Railex, Schmidt-Hameln,

Krüger u. a. Bitte fordern Sie Liste unter dfrice@freenet.de an.

Infolge Grossanlageprojekt “Hindelbahn” möchte ich meine Z-Samm-

lung verkaufen. 

Art. Bezeichnung

S5 BR-120 Pressekonferenz 85, transparent 3.998,--

S1 BR -89 Die kleine goldene 1972 498,--

8814 BR-78 Die silberne 20 Jahre mini club 1992 398,--

8836 BR- 18 Silberne Würrtembergerin 1995 140,--

8884 BR-50 Metall-Technologie-Schau 1990 298,--

8847.1 BR-440 Re 4/4 'IGraffitti" Märklin CH 1995 248,--

88682 BR-101 Starlight-Express 1998 199,--
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8863 F/7 "Burlington 9780" 1986 298,--

8116 Starlight-Express "Greaseball" mit F /7 1988 298,--

8117 Starlight-Express "Electra" Re 4/4-440 1988 298,--

Basis: 8650 Eaos Transparent blau 599,--

S2 Basis: 8600 Carlsberg 88600 150,--

S3 Basis: 8600 Tuborg 88600 150,--

S53 Basis: 8617 Europa Transparent blau 49,--

S69 Basis: 8617 Züge, Züge 19,--

S79 Basis: 8600 Neujahrswagen 1994/1995 199,--

S84 Basis: 8600 Märklin Mitarbeiterwagen 1995 249,--

S93 Basis: 8656 Käsewagen Serie 1 & 2 (2 Wagen) 129,--

S128 Basis: 8600 150 Jahre schweizer Bahnen 49,--

Basis: 8656 Agfa-Film, MiBa 919 119,--

S41 Basis: 8628 Märklin "Sonneberg" 49,--

88445 BR - 460 Alpaufzug-/Heizerlok 1997

inkl. Wagen 88657.3 & 8657.902 398,--

88531 BR- 120 Weihnachtslok 1996

inkl. Wagen 98007 198.-

Heinz Freiburghaus

Aemmenmattstr. 15, CH-3123 Belp

Tel. +41-31-8192813

Wir veröffentlichen kostenlos die Tauschanzeigen der Mitglieder für Materialien, Bücher, Fotografien usw. (aus-
genommen kommerzielle Anzeigen oder solche, die nicht das Thema der Zeitschrift betreffen). Die Annoncen
dürfen maximal 20 Wörter enthalten und müssen mit der Schreibmaschine oder deutlich von Hand und ohne
Abkürzungen geschrieben sein. Annoncen ohne Unterschrift oder Adresse werden nicht akzeptiert. Die Veröf-
fentlichung erfolgt in der Reihenfolge ihres Eingangs beim Club; bei unzureichendem Platz erscheinen die zu-
letzt eingetroffenen Zusendungen in der nächsten Club-Revue. Schreiben Sie an:

Z Club 92, "Z-Börse", Postfach 13 01 01,  44750 Bochum

WETTBEWERB

Schicken Sie uns bis zum Einsendeschluß ein außer-
gewöhnliches Farbfoto oder -dia einer bekannten
Lokomotive zu.

Für das eingesandte Material gelten die Bestimmun-
gen und Regeln, die Sie auf der Seite 3 finden kön-
nen.

Eine der interessantesten Initiativen des Z Club 92 sind sicher die Wettbewerbe zu Themen aus der Welt der Ei-
senbahn in jeder Ausgabe der “Club-Revue”. Der Wettbewerb steht jedem Mitglied offen und prämiert drei Teil-
nehmer unserer Wahl. Die Jury besteht aus dem Direktionskomitee und dem Präsidenten des Clubs; die Ent-
scheidung ist unanfechtbar. Als Prämie ist einer der hundert exklusiv für den Z Club 92 hergestellten Wagen
ausgesetzt. Die Gewinner erhalten den “Gewinnerwagen” auf der Grundlage des Jahres-Versandplans. Auch im
Falle des Gewinns ist die mehrmalige Teilnahme an den Wettbewerben möglich.
Zur Teilnahme einfach die Wettbewerbsunterlagen in einem Umschlag oder Paket unter Angabe der Wettbe-
werbsnummer an den Club einsenden. Hier die Anschrift:

Z Club 92, "Wettbewerb Nr. X", Postfach 13 01 01,  44750 Bochum

Wettbewerb 1/2001 “Fotowettbewerb”

Einsendeschluß: 30.06.2001
(Datum des Poststempels)
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Z Club 92-STAMMTISCH STUTTGART: MODULABEND

Z-MODELL DES JAHRES 2001

Modulabend

Hallo Z Bahner und Freunde des Modulbaus
Der Z Club 92-Stammtisch Stuttgart arbeitet seit 1997 an dem Thema Modulbau.
Da verschiedene Treffen mit einzelnen Personen oder Gruppen auf Messen immer wie-
der fehl schlugen, versuche ich es einmal auf diesem Weg.
Da wir fast alle am 5. und 6. Mai 2001 in Göppingen sind, schlage ich vor, wir treffen
uns am Samstagabend zu einem gemütlichen Beisammensein, bei dem wir das The-
ma Modulbau diskutieren, Erfahrungen austauschen, Probleme erörtern und unsere
Meinungen darüber darlegen.
Wir beschäftigen uns unter anderem mit den Themen:

• Modulbau allgemein
• Gleisverlegung 
• Landschaftsgestalltung
• Elektrischer Anschluß

Da es an diesen Tagen in Göppingen wieder sehr schwierig sein wird, eine pas-
sende Räumlichkeit zu finden, solltet ihr Euch bis spätestens 30. April 2001 bei mir anmelden,
damit ich noch disponieren kann.

Fragen, Anregungen und Kritiken richten Sie bitte an den Bezirksbeauftragten Herrn
Thomas Zeeb, Paul-Koepff-Weg 28, 73037 Göppingen

Tel.: 07161/969453, Fax.: 07161/969457, e-Mail: ZClub92Stuttgart@aol.com

Wie jedes Jahr nach der Nürnberger Messe möchten wir unseren Lesern die Modelle präsentieren, die unserer
Meinung nach für den Wettbewerb in Frage kommen. Die Wahl des “Z-Modells des Jahres 2001” erfolgt durch
einfaches Ankreuzen des Kästchens neben dem entsprechenden Modell. Die Entscheidung wird nicht leicht fal-
len, wir haben jedoch keinen Zweifel daran, daß unsere Mitglieder mit Bedacht und Urteilsvermögen die richti-
ge Wahl treffen werden.

Hersteller Art. Nr. Modell S. CR
❏ Märklin 88690 Dieselhydraulische Mehrzwecklokomotive BR 212 6 1/2001
❏ Märklin 88520 Güterzuglokomotive BR 152 “Cargo” 7 1/2001
❏ Märklin 81422 Zugpackung “SKW Trostberg” 8 1/2001
❏ Märklin 87751 Schnellzugwagen-Set 8 1/2001
❏ Märklin 82420 Schiebeplanenwagen-Set “Cargo” 9 1/2001
❏ Märklin 82430 Schüttgut-Kippwagen-Set 9 1/2001
❏ Märklin 87751 Schnellzugwagen-Set 10 1/2001
❏ Märklin 81520 Fun-Start-Set mit Batterie-Fahrgerät 10 1/2001
❏ MTL 13911 Southern Pacific Box Car 11 1/2001
❏ MTL 13621 MTL Z Scale Holiday Car 11 1/2001
❏ MTL 14712 Atchinson, Topeka & Santa Fe Caboose 11 1/2001
❏ MTL 14715 Great Northern Caboose 11 1/2001
❏ Heckl Kleinserien 1/01 Schnellzuglokomotive E 18 12 1/2001
❏ Heckl Kleinserien 2/01 Großraum-Güterwagen ISOVER 13 1/2001
❏ Westmodell 30 062 0-6-0 Saddle Tank Engine 13 1/2001
❏ Westmodell 30 059 Drehschemelwagen 13 1/2001
❏ Krüger Z 37000.6 Kö I der Basalt AG 14 1/2001
❏ Railex Wuppertaler Schwebebahn 16 1/2001


